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Htlttellungen bee î>eutfd)fd)mel;5ertfd)en ©pcadfoecelne

S)eu= unb Augftmonat 1946 2. 3al)rgang Ht. 7/8
30. 3ahrgang bec „Hîlttellungen"

Ôîelfoll ôcc -tfproitye
<5prad)e Ift bem dunen glatte ©elfteerlnne,
einem Anbern aber ©tammeltaut ber îttlnne,
einem Dritten Glinge, felnbeemärte 311 3Ücten,
einem Ölerten £anb, um fid) barmt 31t fdjmücfen.

Dichter fplelen mit it)r, mie bas Slnb mit «Steinen,
feltne iDorte fuchenb, ble Befonbree meinen,
ittlr t>exgt flaret Seid) fie, unb Id) mill gelaffen
Im Srlftall bee tüorts ben tüeln bee lebene faffen.

3atob £)eß

JRüfynfydten in ÏDoctbilôung unô §ocmenge6cnut^
Satt 3t. Seörutmer (gorifefsung)

III.
tüarum empflnben mir foldfe Bllbutigen ale ungewöhnlich, ale

gewaltfam, fübn, melleldjt allsufufjn? Ilm ble $rage beantworten 3U

tonnen, müffen mir suerft wlffen, meld)e Birten oerbaler Ableitungen
mir ale regelmäßig, ale gerobbnlld) empflnben b Betrachten mir gunädfft
ble äußere $orm, fo flnben mir Bllbungen mit Öorfllben („Präfixen");
fo aue Abfettloen be frelen,er neue(r)n,ent ferncn,
uer großern, 3er Îlelnern, bann melter fold)e mit <örte=

präpofltlonen mle ab=flären, aufklären, eln fd)üd)tern,
a n g l e l d) e n ; entfpred)enb aue ©ubftantlnen belieben,en t

1 Sßgl. £>etmf Seder, Sas beutfdie Sïeumort. Sitte SBotiötlbungsIebre
(ßetpgig 1933), S. 32 ff.
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Mitteilungen öes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

cheu- und Augstmonat 1Y46 2. Jahrgang Nr. 7/8
ZV. Jahrgang der „Mitteilungen "

Vielfalt öer Sprache
Sprache ist dem Einen glatte Geistesrinne/
einem Andern aber Stammellaut der Minne,
einem Dritten Klinge, seindesivärts zu Zücken,

einem Vierten Tand, um sich damit zu schmücken.

Dichter spielen mit ihr, wie das Kind mit Steinen,
seltne Morte suchend, die Besondres meinen.
Mir heißt klarer Kelch sie, und ich will gelassen

im Kristall des Morts den Mein des Bebens fassen.

Jakob Heß

Kühnheiten in Wortbllöung unö Hormengebrauch
Von A. Debrunner (Fortsetzung)

III.
Warum empfinden wir solche Bildungen als ungewöhnlich, als

gewaltsam, kühn, vielleicht allzukühn? Am die Krage beantworten zu
können, müssen wir zuerst wissen, welche Arten verbaler Ableitungen
wir als regelmäßig, als gewöhnlich empfinden Betrachten wir zunächst
die äußere Korm, so finden wir Bildungen mit Vorsilben („Präfixen"),-
so aus Adsektiven be-freien,er-neue(r)n,ent-sernen,
ver-größern, zer-kleinern, dann weiter solche mit Grts-
Präpositionen wie ab-klären, auf-klären, ein-schüchtern,
a n - g l e î ch e n ,- entsprechend aus Substantiven be-leben,ent-

i Vgl. Henrik Becker, Das deutsche Neuwort. Eine Wortbildunaslehre
(Leipzig 1333). S. 32 ff.

?7


	...

